
  

          
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Im Anschluss an die Tagung „Sexueller Missbrauch als Herausforderung für die katholische Kirche“ 

(01. Juli 2019) dient das erste Präventionsforum der Vernetzung und Qualifikation von Akteurinnen 

und Akteuren in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Eingeladen sind Führungskräfte und Mitarbeitende, 

die vor Ort die Prävention von sexuellem Missbrauch gestalten. 

 

Wir beschäftigen uns mit Erkenntnissen und Erfahrungen aus der Entwicklung von Schutzkonzepten, 

die in der Diözese Rottenburg-Stuttgart bereits erarbeitet werden. Ausgewählte Gemeinden und 

Einrichtungen aus verschiedenen Handlungsfeldern stellen ihre Schutzkonzepte vor. Das Pilotprojekt 

„Schutzkonzepte in Seelsorgeeinheiten“ (2016-2019) wird hiermit abgeschlossen. 

 

Der Fachvortrag geht besonders auf die Rolle der „Beauftragten“ oder „Ansprechpersonen“ in den 

kirchlichen Organisationen ein. Referentin ist Mary Hallay-Witte, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Medical School Hamburg und ehemalige Präventionsbeauftragte des Erzbistums Hamburg. 

 

„Wenn der Wind der Veränderung weht …“ 

Institutionelle Schutzkonzepte als eine Antwort auf die 

Herausforderung durch sexuellen Missbrauch 

 

Erstes Diözesanes Präventionsforum 

am 02. Juli 2019, 9.30 – 16.00 Uhr 

Tagungszentrum Stuttgart- Hohenheim 

 

Veranstalter: Diözesanes Präventionsnetzwerk aus Bund der Deutschen Katholischen Jugend 

(BDKJ), Diözesancaritasverband, Stiftung Katholische Freie Schule und Stabsstelle Prävention, 

Kinder- und Jugendschutz der Diözese. 

 

Kontaktpersonen: Sabine Hesse, Stabsstelle Prävention, Kinder- und Jugendschutz, Rottenburg 

Gerburg Crone, Stabsstelle Schutz vor sexuellem Missbrauch, Diözesancaritasverband, Stuttgart 

Alexandra Guserle, BDKJ-Diözesanleitung, Wernau 

Dr. Heinz-Joachim Schulzki, Präventionsbeauftragter der Stiftung Katholische Freie Schule 



 
Programm: 

9:30 Uhr Begrüßung durch VertreterInnen des Netzwerks 
  Übergabe der Moderation an externe ModeratorIn 

9.40 Uhr „Come together“ 

 Wer ist alles da? Aus welchen Regionen und Handlungsfeldern? 

 Wo stehen Sie in Bezug auf Schutzkonzepte? 

 

10.30 Uhr Vortrag von Mary Hallay-Witte 

 Wen oder was braucht es in einer Organisation, um in der Prävention vorwärts zu kommen? 

Profil einer Präventionsfachkraft/ Ansprechperson  

 

11.30 Uhr Interaktiver Marktplatz mit ausgewählten Schutzkonzept-Projekten  

 3 Pilotprojekte in Seelsorgeeinheiten (Iller-Weihung, Geislingen, Strohgäu) 

 Eingliederungshilfe: St. Elisabeth-Stiftung 

 Kindergarten Neuhausen 

 Jugendhilfe: Haus Dorothee, Heidenheim 

 Katholische Schule 

 BDKJ – Diözesanstelle, Wernau 

 Freiwilligendienste der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

 Kirchenmusik 

 

12.30 Uhr – 13.30 Uhr Mittagessen und Pause 
 

13.30 Uhr Arbeitsgruppen nach Handlungsfeldern 

 Aufgaben und Rolle der Beauftragten 

 Handlungs- und Klärungsbedarf in der Diözese 

 

Mögliche Arbeitsgruppen (Einteilung erfolgt vor Ort): 

 Alten-/ Krankenhilfe, Ambulante Beratung, Eingliederungshilfe, Jugendarbeit/ 
Freizeitangebote, Jugendhilfe, Kindergarten, Kirchengemeinde/ Dekanat, Orden/ geistliche 
Gemeinschaft, Schule, „Sonstige“ 

 

15.00 Uhr Plenum 

 Verabredungen untereinander 

 Hinweise an die diözesanen Beauftragten für Prävention in den Spitzenverbänden und im 
Ordinariat 

 Tagungsfeedback 

 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Anmeldung erforderlich bis spätestens 24. Juni 2019 bei der  

 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart – Geschäftsstelle – 

Assistenz: Gudrun Leidig 

https://www.akademie-rs.de/vanm_22911 

Tel: +49 711 1640 623; Fax: +49 711 1640 827  

E-Mail: gesellschaft@akademie-rs.de 

 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

 

Tagungshaus: Tagungszentrum Hohenheim 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart  

Paracelsusstraße 91, 70599 Stuttgart 

Tel: +49 711 451034 600; Fax: +49 711 451034 898 


